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Landesverteilstelle UMA 
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Landesverteilstelle UMA  
 

Entwicklung Fallzahlen  
(Bestandsfälle) 
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Landesverteilstelle UMA 
 

UMA-Neuzugänge Baden-Württemberg 
Zeitraum 01.05.2017 – 31.01.2019  
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Landesverteilstelle UMA 
 

Vorläufige Inobhutnahme 
01.06.2017 – 31.01.2019 (UMA-Neuzugänge) 
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Landesverteilstelle UMA 

Zentralisierung der Altersfeststellung (ZAF) 

mutmaßlicher UMA in Heidelberg (HD) 

 

Rechtliche Einordnung:  
 

Altersfeststellung nach § 42f SGB VIII 

 gesetzliche Aufgabe der örtlich zuständigen Jugendämter i. R. d. 

vorläufigen Inobhutnahme (§ 42 f Abs. 1 S. 1 SGB VIII). 

 3-stufiges Verfahren gem. § 42 f SGB VIII: 

 Einsichtnahme in Ausweispapiere (§ 42 f Abs.1 1. HS SGB VIII). 

 „Hilfsweise“ qualifizierte Inaugenscheinnahme (§ 42 f Abs.1       

2. HS SGB VIII.) 

 „In Zweifelsfällen“ Veranlassung einer ärztlichen Untersuchung 

von Amts wegen oder auf Antrag des Betroffenen bzw. seines 

Vertreters (§ 42f Abs.2 S.1 SGB VIII). 
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Landesverteilstelle UMA 
Zentralisierung der Altersfeststellung (ZAF) 

mutmaßlicher UMA in Heidelberg (HD)  

 

Fachlich-inhaltliche Einordnung des Ablaufschemas: 
 

 Kompetenz für die „qualifizierte Inaugenscheinnahme“ bleibt 

dezentral bei den Jugendämtern vor Ort. 
 

 Möglichkeit der Jugendämter „in Zweifelsfällen“:   

 Zuständigkeit und somit auch 

 die Verantwortung für die medizinische Altersbestimmung nach       

§ 42 f Abs. 2 SGB VIII an die Ausländerbehörden zu delegieren. 
 

 Optionale Nutzung der fachlichen und strukturellen Ressourcen der 

Zentralen Altersfeststellung in Heidelberg.   
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Landesverteilstelle UMA 
Zentralisierung der Altersfeststellung (ZAF) 

mutmaßlicher UMA in Heidelberg (HD) 

 

Fachlich-inhaltliche Einordnung des Ablaufschemas: 
 

 Sicherstellung der Begleitung zur ZAF durch die Jugendämter 

(personell und organisatorisch). 

    Begleitung durch „insoweit geeignete Person“ (2) /  

       Analogie zu § 42 a Abs. 5 Nr.1 SGB VIII). 

  

 Übernahme einer administrativen Funktion durch das KVJS-

Landesjugendamt (Terminkoordination). 

    KVJS – Vermittlungsstelle. 
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Landesverteilstelle UMA 
Zentralisierung der Altersfeststellung (ZAF) 

mutmaßlicher UMA in Heidelberg(HD) 

 

Zu klärende Detailfragen aus Sicht des KVJS-

Landesjugendamtes: 

 

 Umgang mit nicht reise- oder  transportfähigen mutmaßlichen UMA? 

 Kein Transport nach Heidelberg, so lange nicht reise- oder           

transportfähig. 

  

 Qualifikation der Begleitperson?  

 „Insoweit geeignete Person“ /  

       Analogie zu § 42 a Abs. 5 Nr. 1 SGB VIII. 
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Landesverteilstelle UMA 
Zentralisierung der Altersfeststellung (ZAF) 

mutmaßlicher UMA in Heidelberg(HD) 

  

Zu klärende Detailfragen aus Sicht des KVJS-

Landesjugendamtes: 
 

 Ablauf, wenn im Zuge der medizinischen Altersfeststellung eine 

Übernachtung in HD erforderlich sein sollte (Ausnahmefall)? 

     Übernachtung in Hotel oder Pension/ Begleitperson vor Ort. 
 

 Beendigung der VION bei Feststellung der Volljährigkeit? 

     Details noch offen. 
 

 Refinanzierung? 

     Kostenerstattung durch das Land zugesagt. 
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Landesverteilstelle UMA 
Zentralisierung der Altersfeststellung (ZAF) 

mutmaßlicher UMA in Heidelberg(HD) 

 

Zu klärende Detailfragen aus Sicht des KVJS-

Landesjugendamtes: 
 

 Beendigung der VION bei Feststellung der Volljährigkeit? 

     Details noch offen.    
 

 Einhaltung der Monatsfrist i. R. d. bundesweiten Verteilverfahrens  

     (§ 42 b Abs. 4 S. 1 Nr. 4 SGB VIII u. H. a. BVerwG, 26.04.2018 - 5 C    

     11.17 sowie BT-Drs.18/5921, S.24 „kindliches Zeitempfinden“)? 

     Beginn (erst) mit Feststellung der Minderjährigkeit /  

Zügiger Verfahrensablauf jedoch im Interesse des Kindeswohls          

und aus Kostengründen geboten.  
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Landesverteilstelle UMA 
Zentralisierung der Altersfeststellung (ZAF) 

mutmaßlicher UMA in Heidelberg(HD) 

 

Zeitplan: 

 

- Zur Implementierung des Verfahrens wird eine 

Vorlaufzeit von ca. 4  Monaten benötigt: 

    Umsetzung nicht vor 01.Juli 2019. 
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Vielen Dank 
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